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Ablauf

• Einstieg

• Veranstaltungsplanung

• Begriffsklärungen

• kindgerechtes Arbeiten und Lernen

• Veranstaltungen anpassen



Warum überhaupt planen?

→ Das Programm wird abgestimmt auf 

- die zu erwartenden Teilnehmenden, also die Zielgruppe mit ihren 
Erwartungen und ihren Vorerfahrungen

- die Möglichkeiten vor Ort und die (finanziellen) Möglichkeiten beim 
Veranstalter

- die Erfahrungen und Fähigkeiten des Leitungs- und Helferteams

→ Das Programm soll in sich schlüssig / stimmig / stringent sein, d. h.
stets die formulierten Ziele verfolgen und ohne Widersprüche sein.



Planung mit den 5 W-Fragen
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Planung mit den 5 W-Fragen

• WAS ist das Ziel? Was wollen wir erreichen? Was wollen wir bewirken? 
Was soll sich verändern?

• WER ist Adressat der Veranstaltung? Zielgruppe, Anzahl Teilnehmende, 
Alter, Herkunft, Vorerfahrungen usw.

• WANN soll die Veranstaltung stattfinden? Zeitpunkt und Dauer insgesamt 
sowie für einzelne Abschnitte, z. B. Programmpunkte; ggf. jahreszeitlicher 
Einfluss auf den Rahmen

• WO soll die Veranstaltung stattfinden? Ort und Region, Anzahl und 
Ausstattung der Räumlichkeiten, Infrastruktur der Umgebung, 
Entfernungen und Verfügbarkeit von z. B. Geschäften, Krankenhaus, 
Ausflugszielen und ähnlichen Dingen 

• WIE können die Ideen umgesetzt werden? Inhalte, Methoden und Medien, 
aber auch Organisation, Verantwortlichkeiten und Finanzierung



Begrifflichkeiten

• Die Didaktik bezieht sich auf die 
Inhalte, das Was, Wozu und 
Warum wird gelehrt?
Theorie und Praxis des Lehrens 
und Lernens bilden hierfür die 
Grundlage.

• Die Methodik befasst sich mit 
der Frage „Wie werden die 
Inhalte vermittelt?“, also mit den 
verschiedenen Methoden. →
WIE wird gelernt?, Welche 
Methoden können zum Einsatz 
kommen?



• WAS ist das Ziel? Was wollen wir erreichen? 
Was wollen wir bewirken? Was soll sich 
verändern?

• WER ist Adressat der Veranstaltung? 
Zielgruppe, Anzahl Teilnehmenden, Alter, 
Herkunft, Vorerfahrungen usw.

• WANN soll die Veranstaltung stattfinden? 
Zeitpunkt und Dauer insgesamt sowie für 
einzelne Abschnitte, z. B. Programmpunkte

• WO soll die Veranstaltung stattfinden? Ort 
und Region, Anzahl und Ausstattung der 
Räumlichkeiten, Infrastruktur der Umgebung, 
Entfernungen und Verfügbarkeit von z. B. 
Supermarkt, Krankenhaus, Ausflugszielen und 
ähnlichen Dingen 

• WIE können die Ideen umgesetzt werden? 
Inhalte, Methoden und Medien, aber auch 
Organisation und Finanzierung

Roter Faden

• ZIEL Was ist das Ziel? Was sind die Teilziele? 
Was will ich erreichen? (Fragen der Didaktik)

• INHALTE Welche Teilziele habe ich? Was soll 
vermittelt werden? Welche (Lern-)Schritte 
sind dazu nötig? (Fragen der Didaktik)

• RAHMEN Welche Bedingungen finde ich vor? 
(Zeit, Raum, Material, Kosten o. ä.)

• METHODE & MEDIUM Wie erreiche ich das 
Ziel? Sind meine Methoden verfügbar, 
umsetzbar, angemessen, situationsgerecht, 
dem Alter entsprechend, interessant, 
transparent, ... ? Welche Medien kann ich 
einsetzen? 
(Fragen der Methodik)

• REFLEXION Wie sind die Methoden 
angekommen? Konnten die Inhalte vermittelt 
werden? Wurde das Ziel erreicht?

Fünf Ws

Gegenüberstellung



Roter Faden
• ZIEL Was ist das Ziel? Was sind die Teilziele? 

Was will ich erreichen? (Fragen der Didaktik)

• INHALTE Welche Teilziele habe ich? Was soll 
vermittelt werden? Welche (Lern-)Schritte 
sind dazu nötig? (Fragen der Didaktik)

• RAHMEN Welche Bedingungen finde ich vor? 
(Zeit, Raum, Material, Kosten o. ä.)

• METHODE & MEDIUM Wie erreiche ich das 
Ziel? Sind meine Methoden verfügbar, 
umsetzbar, angemessen, situationsgerecht, 
dem Alter entsprechend, interessant, 
transparent, ... ? Welche Medien kann ich 
einsetzen? 
(Fragen der Methodik)

• REFLEXION Wie sind die Methoden 
angekommen? Konnten die Inhalte vermittelt 
werden? Wurde das Ziel erreicht?

Z-I-M

• Ziele

• Inhalte

• Methoden

Gegenüberstellung

Machen Sie Checklisten!



Methoden

Was sind Methoden?

→ Art der Durchführung 

→Mittel zur Zielerreichung



Methoden …

… erhöhen den Lernerfolg durch

- Abwechslung

- mehr Konzentration

- verschiedene Blickwinkel

- Ansprache verschiedener Sinne

- Ansprache verschiedener Persönlichkeiten und Lerntypen



Methoden-Beispiele für (im weiteren Sinne) thematisches Arbeiten:

Je nach verfolgter Zielrichtung bieten sich verschiedene Methoden an:

• Methoden zur Schaffung von persönlicher und sachlicher Orientierung am Veranstaltungsbeginn
(Bsp.e: Kennenlernen, Selbstvorstellung, Programmvorstellung, Raumlauf, Hausrallye, Teambuildung …)

• Methoden für Bewegung, Lockerheit und Aufwachen zwischen „Seminar“einheiten
(Bsp.e: Bewegungsspiele, Warm ups …)

• Methoden für Themeneinstieg und „Problemfindung und -beschreibung“
(Bsp.e: Brainstorming, Mind Map, Rollenspiel, Kurzfilm, Referat, ABC-Liste, Schreibgespräch …) 

• Methoden zur Analyse, „Problembearbeitung“ und „Problemlösung“ (Hier geht‘s an den Kern der Sache)

(Bsp.e: Erkundung / Besichtigung, Befragung, Stationenlernen, Vortrag, Fallbeispiele, Lernstationen, Puzzle / Memory, Film, 

Textarbeit, Diskussion / Fishbowl …)

• Methoden zur Wissenssicherung, Reflexion und Transfer 
(Bsp.e: Mind Map, Plakat / Collage, Positionsbarometer, Blitzlicht, Schreibgespräch, Zielscheibe …)

• Methoden zum Abschluss, Verabschiedung, Auflösung einer Veranstaltung
(Bsp.e: Blitzlicht, Gute Wünsche-Post, Abschlussrunde mit Lied, Raumlauf mit Verabschiedung …) 



Vor der Auswahl einer Methode müssen also die 
Zielrichtung und der zu bearbeitende Inhalt feststehen.

Noch ein Beispiel: 
Ein Spiel ist nicht 
gleich ein Spiel. 
Es gibt Hunderte 
Spiele und sie ver-
folgend ein Dutzend 
Ziele.

(Übersicht der ThSJ, 2010)



(Übersicht der ThSJ, 2010)



Methodenauswahl

• für kindgerechtes Lernen und Arbeiten fragen wir uns 
→Was brauchen Kinder (und Jugendliche), um etwas zu lernen? / 
→Wie lernen Kinder (bzw. Menschen allgemein)?



Umfrage





kindgemäße Arbeitsformen:
Lebensweltbezug & Handlungsorientierung
Merkmale einer handlungsbezogenen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen:



kindgemäße Arbeitsformen:
Lebensweltbezug & Handlungsorientierung
Merkmale einer handlungsbezogenen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen:

• Lernen geschieht mit Kopf, Herz und Hand (kognitiv, sozial, emotional) sowie über verschiedene 
Kanäle (Augen, Ohren, Lesen, Schreiben, Bewegung, Fühlen, Gestalten)

• Aktivität / Learning by doing (ins Handeln kommen; Dinge ausprobieren, gestalten, erfahren durch 
eigenes Tun)

Maßstab: Lass mich etwas tun und ich werde es im Kopf 
behalten / beherrschen …

Gegensatz: Sag mir etwas und ich werde es vergessen. 
Zeig mir etwas und ich werde es vielleicht erinnern.



kindgemäße Arbeitsformen:
Lebensweltbezug & Handlungsorientierung
Merkmale einer handlungsbezogenen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen:

• Lernen geschieht mit Kopf, Herz und Hand (kognitiv, sozial, emotional) sowie über verschiedene 
Kanäle (Augen, Ohren, Lesen, Schreiben, Bewegung, Fühlen, Gestalten)

• Aktivität / Learning by doing (ins Handeln kommen; Dinge ausprobieren, gestalten, erfahren durch 
eigenes Tun) → Denken und Tun verknüpfen

• anschauliche Inhalte

• Kinder und Jugendliche arbeiten gemeinsam an einem Projekt bzw. in Kleingruppenphasen 

• Reflexion des Erlebten

• Kinder und Jugendliche werden nach Möglichkeit in die Planung und Durchführung einbezogen 

• Wiederholung und Übung helfen, spielerisch die Fähigkeiten und Kompetenzen zu erweitern

• Einbezug außerschulischer Lernorte (bei RKW gegeben)

• Lebensnähe: Die Interessen der Kinder und Jugendlichen stehen im Mittelpunkt (Was interessiert 
das Kind? Wo kann es „anknüpfen“?) (→ Lebensweltorientierung) 

• Arbeit mit Teilschritten: kleine Teilschritte, großes Ziel



handlungsorientierte Methoden haben Folgendes gemeinsam:

• sie orientieren sich an den Interessen und Möglichkeiten des Lernenden;

• sie zielen nicht nur auf Wissen und Fähigkeiten, sondern gehen von 
Problemen aus

• und ermöglichen Problemlösungen;

• sie fordern zum konstruktiven Arbeiten, Überlegen und Diskutieren auf;

• sie fördern selbständiges, eigenverantwortliches Arbeiten;

• sie bieten die Möglichkeit, mit Kopf, Herz und Hand zu lernen;

• sie verknüpfen das Denken und Handeln miteinander;

• sie regen zur Reflexion über das eigene Tun an und

• sie fördern Kreativität, Kooperation und Kommunikation.



Methodensammlung



Umfrage
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Variation des geplanten Programms

Manchmal kommt es anders als geplant … 



Variation des geplanten Programms

Verschiedene Gründe:

aus der Situation heraus / 
Rahmenbedingungen

von den Teilnehmenden 
kommend

mehr oder weniger Zeit vorhanden; Technik spielt nicht mit / 
ist nicht vorhanden; Material o. räumliche Kapazitäten nicht 
vorhanden; sonstige Rahmenbedingungen ändern sich; 
Änderungen im Leitungsteam …

Gruppenzusammensetzung anders; Thema zu schwer / zu leicht; 
Gruppe bleibt an einem Aspekt hängen -> Schwerpunkt verschiebt 
sich; Wunsch nach Vertiefung; andere Bedürfnisse werden benannt; 
Gruppe ist müde, gelangweilt, überdreht oder abgelenkt …; Konflikte in 
Gruppe o. ä. 



bei Anpassungen:

- Ziele der Veranstaltung, des Tages und der Einheit im Blick behalten! 

→ Sind sie aufrecht zu erhalten oder nicht? 

- mit Teamkollegen absprechen (bei gemeinsamer Gruppenleitung / KG-Leitung!)

- klar den Teilnehmenden kommunizieren



Anleitung / Moderation

Moderation bedeutet allgemein: 

- Sicherheit / Rahmen geben (z. B. zeit-räumlich; den Weg zu den formulierten Lernzielen ebnen; Führung / 
Begleitung)

- Gespräch / Diskussion leiten

- Übergänge schaffen

- Ergebnisse zusammenfassen / bündeln

- motivieren



Anleitung / Moderation

In der RKW mitzuarbeiten, ist aber auch 
Glaubenskommunikation und Zeugnisgabe / Verkündigung! 

Sie dürfen sich persönlich zeigen. In der RKW geben Sie selbst Zeugnis vom 
Glauben, teilen eigene Erfahrungen, leben etwas vor, dürfen selbst fragende und
antwortende Person sein. 

(Gegensatz zu neutraler Moderation in Diskussionsrunden, politischen Diskussionen, Gremien …)



Noch Fragen?



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
Simone.Elsel@Bistum-Erfurt.de

www.religioesekinderwoche.de

http://www.religioesekinderwoche.de/
http://www.religioesekinderwoche.de/


Nächste Veranstaltungen:










